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die Friedensbedingungen reſpektiert wiſſen will ſo ſetzt ſich

und die Berechtigung unſerer Anſprüche zuzugeben
ſcheinlich in England und den Vereinigten
Eunſten eingetretene Meinungsumſchwung für den einer Jhrer

Hervorragendſten Vertreter Herr Loucheur Dünkirchen gehört zum
Wahlkreis Loucheurs erſt dieſer Tage Beweiſe erbrachte rührt
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das ſranzöſiſch belgiſche Kuhrkomplott
Eine neue Hetzrede Poincares Das Ergebnis des Pariſer Kriegsrats Die engliſche Bonar

LawKriſis Reichswirtſchaftsminiſter Becker zur Reparakionsfrage Der Angriff auf die Zechen

Eine echte Poincarerede
Taſchenſpielerſtückchen

Paris 16 April Eig Drahtmeldung Poincars hat geſtern
nachmittag anläßlich der Enthüllung eines Gedächtnisdenkmals
für gefallene Soldaten eine mit großer Spannung erwartete Rede
gehalten Er führte aus Kann England nach dem großen Kriege
den es an der Seite Frankreichs beſtanden hat darüber erſtaunt
ſein daß wir unſererſeits unſere Grenzen gegen nue Vergewalti
gungen verteidigen Eine Nation deren Jmperialismus nicht
zu beſtreiten iſt daran hindern verſteckte Jnvaſionsvorbereitungen
zu treffen Wieſo ſollen wir nicht das Recht haben in Ueber
einſtimmung mit unſeren Verbündeten übereinſtimmende Maß
nahmen gegen Gefahren zu treffen die viel ernſter ſind und viel
wahrſcheinlicher als diejenigen von denen ſich England mehr
mals bedroht fühlte Jm weiteren Verlauf ſeiner Rede konmt
Poincars auf den Krieg von 1914 bis 19t8 zu ſprechen und zollt
England ſeine Anerkennung Wir hahen den größten Stoß er
halten die größte Zahl an Toten gehabt die größten materiellen
Verluſte aufzuweiſen Jſt es dagegen erſtaunlich wenn wir nach
Hen erlittenen Martern nach den erduldeten Opfern auf unſere
Reparationsanſprüche nicht verzichten nach auf eine Herabſetzung
derſelben eingehen können Jn den Kernpunkt ſeiner Rede ein
tretend erklärte Poincaré Weil Deutſchland ſeinen Verpflich
tungen nicht nachgekommen iſt und nichts unternahm um ihnen
nachzukommen weil wir ſelbſt nahezu 100 Milliarden auf das
Deutſche Reich vorſchießen mußten haben wir Kraft des Vertrages
nach einer von der Reparationskommiſſion regelrecht gefaßten
Entſcheidung die Pfänder ergriffen und die Sanktionen zur An
wendung gebracht Wir ſind

nicht bereit nene Verzögerungen Deutſchlands hinzunehmen

und ohne Garantien die geforderten Friſten zu bewilligen die
darauf hinauslaufen daß wir uns Deutſchlands Gnade aus
lieſern Wir ſind in das Ruhrgebiet gegangen und die Beſetzung
dieſer reichen Kohlen und Jnduſtriegegend hat es uns ermöglicht
Feſtſtellungen zu machen Zunächſt haben wir mühelos die Ueber
zeugung gewonnen daß Deutſchland uns die Kohlen hätte liefern
können die es uns verweigert daß es das Reich jetzt verſteht
ohne die Ruhrkohlen auszukommen Weiterhin haben wir Be
weiſe dafür daß Deutſchland imſtande war uns in fremden De
viſen zu bezahlen denn augenblicklich verwendet es einen großen
Teil dieſer Deviſen zur Bezahlung im Auslande und drittens
konnten wir an Ort und Stelle militäriſche Geheim
organiſationen wie ſeinerzeit in Obrſchleſien in harm
loſer Weiſe als Schutzpolizei bezeichnet ermitteln und unſchädlich
machen und dann ſind wir zu der Ueberzeugung gekommen Hätten
wir Deutſchland ein zweijähriges Moratorium ohne Garantien
bewilligt ſo hätte das Reich nach Ablauf der Friſt auf unſere
Zahlungsforderungen mit einer Herausforderung geantwortet

fänder die Deutſchland uns nicht geben wollte und die einige
unſerer Verbündeten für unmöglich hielten erſchienen uns als
unentbehrlich Wir haben es an der Ruhr geſehen und wir haben
Beweiſe daß wir uns nicht täuſchten Wir halten die Pfänder

und wir werden ſie nicht ganz einfach preisgeben Hier wieder
halte Poincaré die bereits geſtern und vorgeſtern im Preſſe
kommunique mitgeteilte Abſicht daß die Franzoſen und Belgier
ſich aus dem neubeſetzten Gebiet

nach den jeweils erfolgten Zahlungen zurückziehen
werden Wenn Frankreich ſeinen re in jeder Weiſe zum
Ausdruck bringt und der Welt verkündet daß es die Verträge und

rank
reich in den Augen der Welt nicht herab im Gegenteil es iſt in
den arg derer geſtiegen die für Redlichkeit und Entſchloſſenheit
ſind Und ſogar diejenigen unſerer engliſchen und amerikaniſchen
Freunde welche über die Zuläſſigkeit unſerer Aktion nicht unſerer
Meinung waren konnten nicht umhin unſere Motive zu billigen

Der augen
taaten zu unſeren

zum größten Teil davon her Auch die Vorwürfe einer Hand
voll irregeleiteter Franzoſen werden uns nicht von dem geſteckten
Ziel abbringen Böswillige führen wie ich vernehme die Lebens

Als ob die Teuerung nicht von unſerer wirtſchaft
lichen und finanziellen Lage die durch die Zahlungsverfehlungen
Deutſchlands verſchuldet iſt herrührte Schließlich ſehe ich Ge

Ugenheitspeſſimiſten denen es Vergnügen macht die Zwiſchenfälle
zu übertreiben und durch unvorſichtgie Uebertreibungen das Reich

im Widerſtand zu ſtärken Jſt es möglich daß es in Frankreich
wirklich ſolche Leute gibt Ohne Zvweifel ſtellen ſie eine nicht
begchtenswerte Minderheit dar Das Land in ſeiner Geſamtheit

iſt entſchloſſen ras Werk zu wollenden Es wird es vollenden
und vergeblich erwartet Deutſchland auch nur ein minutenlanges

m Der
Loudoner Stimmen

London 16 April Eig Drahtmeldung
Weſtminſter Gazette ſchreibt zu der Rede

Die Londoner
vincarés in Dün

irchen ſte fördere die Löſung der zwiſchen Frankreich und Deutſch
land ſtrittigen Fragen nicht merklich Poincarsé hat be geſtern dieGelegenheit ergriffen um eine Anzahl von Dinge zu ſagen die

im Augenblick recht belanglos ſeien und habe die einzige Frage
Anberückſichtigt gelaſſen die dringend werden müſſe näm dern die Forderung nach einer ſolchen damit beantworteten daßehe

richterſtatter der Times bezeichnet die Rede Poincarss als eine
äußerſt wichtige Erklärung die ſicher politiſch ungeheuere Wirkung
haben werde Sie werde die Stellung Poincarés der das Ziel
zahlreicher Angriffe zu werden begonnen habe ſtärken

Das Ergebnis des Kriegsrats
Paris 14 April Eig Drahtmeldung Nach der zweiten

Sttzung der belgiſch franzöſiſchen Konferenz wurde folgende amt
liche Mitteilung ausgegeben Die franzöſiſchen und belgiſchen Mi
niſter ſind aufs neue zuſammengetreten Sie haben die gemein
ſamen Weiſungen vorbereitet die an ihre Oberkommiſſare in den
Rheinlanden und an General Degoutte ergehen ſollen und die die
in den neubeſetzten Gebieten eingeführte Jentralverrechnung und
deren Kontrolle die Verwendung des Ertrages der Geldbußen
und Beſchlagnahmungen uſw betrefſen Es iſt beſchloſſen wor
den daß die verſchiedenen Waren und Produkte die in den be
ſetzten Gebieten beſchlagnahmt worden ſind um die von den bei
den Regierungen oder ihren Staatsangehörigen gemachten Be
ſtellungen von Sachlieferungen zu decken dieſen direkt zur Ver
fügung geſtellt werden ſollen Der Ueberſchuß der beſchlag
nahmten Waren und Produkte wird von den franzöſiſchen und
belgiſchen Behörden verkauft werden Der Ertrag dieſer Ver
käufe wird der Verrechnungskaſſe der Pfänder überwieſen und
der nach Begleichung der verſchiedenen Beſetzungs und Betriebs
koſten überſchießende Betrag wird der Reparationskommiſſion über
mittelt werden Die beiden Regierungen haben ihre Entſchlie
ßungen von Brüſſel dahin bekräftigt daß ſie die Räumung
des Ruhrgebietes und der auf dem rechten Rhein
ufer neubeſetzten Gebiete nicht von einfachen
Verſprechungen abhängig machen ſondern daß ſie ſie
nach Maßgabe der Erfüllxng der deutſchen Repargtionsverpflich
tungen durchführen werden

Eine engliſche Verbeugung vor Frankreich
London 16 April Eig Drahtmeldung Der diplo

matiſche Redakteur des Daily Telegrah ſchreibt Was von den
franzöſiſch belgiſchen Unterhandlungen bekannt geworden iſt hat
in London einen günſtigen Eindruck erweckt Die beſtimmte Ab
faſſung der beiden offiziellen Kommuniques die vom Quai

Orſay veröffentlicht wurden ſowie die Rede Poincares in Dün
kirchen ſind mit einer energiſchen aber vernünftigen Politik gegen
über Berlin vereinbar Die franzöſiſche und die belgiſche Regie
rung widerholen ihre Forderungen daß Deutſchland den Alliierten
direkte Angebote machen ſolle Dies ſei auch der engliſche Stand
punkt denn die Auslegung wonach die deutſchen Vorſchläge aus
ſchließlich an Frankreich und Belgien gerichtet werden ſollen ſei
wahrſcheinlich irrtümlich Paris und Brüſſel ſeien auch ent
ſchloſſen ſich nicht mit bloßen Verſprechungen Deutſchlands zu
gegnügen Jn dieſem Punkte ſei der größte Teil der eng
liſchen öffentlichen Meinung mit den Alliierten
gleicher Meinung Wenn Frankreich und Belgien bekun
den die Ruhr in einem Maße räumen zu wollen in dem Deutſch
land bezahle ſo werde England wenig an dieſem Projekt
mißbilligen Jn gewiſſer Hinſicht bedauert man dagegen
daß Poincaré und ſeine Kollegen beſchloſſen haben das Problem
der Sicherheiten einſtweilen nicht zu verhandeln obſchon es als
eine dringende Angelegenheit angeſehen werden könne

News of the World veröffentlichteinen anonymen Artikel
worin die bevorſtehende Demiſſion des Premier
miniſters Bonnar Law mitgeteilt wird Es ſei wahrſchein
lich daß Bonar Law dem Könige ſeine Demiſſion anbieten und
ihm gleichzeiti gempfehlen werde an ſeine Stelle Lord Curzon
zu ſetzen Der Geſundheitszuſtand Lord Curzons ſei ſehr befriedi

und man glaube daß er den Auftrag zur Neubildung der
egierung bereitwillig annehmen werde Der gegenwärtige

Schatzkanzler Baldwin würde in dieſem Falle Führer der Re
gierungsmehrheit im Unterhauſe werden Auch der Obſerver
veröffentlicht einen Artikel der ſich in gleichem Sinne ausſpricht
Bonar Law habe ſchon in der denkwürdigen Sitzung der konſer
vativen Partei im Carlton Klub erklärt daß er nicht lange an
der Regierungsmacht bleiben werde Die Times dementieren
die Meldung wonach Bonar Law zu demiſſionieren beabſichtige
Er ſei t entſchloſſen während vierzehn Tagen im Unter
hauſe ſich des Wortes zu enthalten Er hoffe daß bis dorthin ſeine
Stimme wieder normal ſein werde Sein allgemeiner Geſund
heitszuſtand ſei im übrigen ausgezeichnet

Die nächſte Konferenz
Parris 16 April Eig Drahtmeldung Havas zufolgewird ſich Poicaré in 14 Tagen nach Brüſſel begeben d perlautet

daß dieſe neueſte Brüſſeler Konferenz ſich mit der Feſtlegung der
endgültigen Form des franzöſiſch belgiſchen Reparationsplanes
beſchäftigen wird

VParis 16 April Eig Drahtmeldung Chicago Tribune erfährt daß die erſte Sitzung der c Sachverſtändigen
kommiſſion die im allgemeinen die Einzelheiten eines franzöſiſche
belgiſchen re ausarbeiten ſoll heute am Quai

iOrſay unter dem Vorſitz von Poincaré ſtattfindet

Franzöſiſche Ränber
Frankfurt a 16 April Eig Drahtmeldung Auf

dem Wege nach Gonzenheim wurde ein Frankfurter Kaufmann von
zwei franzöſiſchen Gendarmen angehalten die ihm alles Geld das
er bei ſich trug insgeſamt 258 Millionen Mark abnahmen und
ſich nicht nur weigerten eine Quittung darüber auszuſtellen ſon

die Univerſikäksreform
Die Regierung über ihre P

Jm Hauptausſchuß des Landtages hat wie on
richtet haben am Sonnabend Kultusminiſter Dr Bölitz über
allerlei Fragen die unſere Univerſitäten betreffen ſich umfaſſend
geäußert Was er über dieſes Thema geſagt hat und was vor
allem Staatsſetretär Dr Becker ergänzend hinzufügte hat nicht
bloß für unſere Univerſitäten ſondern für weiteſte Volksſchichten
ſo großes Jntereſſe daß wir es für unſere Pflicht halten nochmals
eingehender darauf zurückzukommen Miniſter Böligz ſprach z
nächſt über den Verſaſſungsſtreit in der deutſchen Studentenſcha
Er bedauerte den Streit auf das Lebhafteſte und richtete an die
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Studentenſchaft die dringende Mahnung ſich angeſichts der vol

ſchen Lage zu einigen Der Standpunkt der Regierung ſei kla
und unverändert ſie könne nicht dulden daß in den Satzungen
ſtaatlich anerkannter Studentenſchaften ein antiſemitiſches
Prinzip zum Ausdruck komme Die Regierung habe die ange
ordnete Beitragsſperre aufgehoben da die beiden Vorſtände ſig
nach den Einigungsverhandlungen wenigſtens zur gemeinſa
Behandlung nationaler Fragen zuſammengeſchloſſen hätten
Die Regierung wolle im Einvernehmen mit den Regierungen der
übrigen Länder die Entwicklung bis zum 1 Oktober 1923 ab
warten Die ganze Frage hänge mit der der Aniverſitäts
reform zuſammen Die Zuſammenſetzung der einzelnen Grup
pen der Studentenſchaft und das Koalitionsrecht der Studenten
ſchaften würden in den Univerſitätsſtatuten geregelt werden Die
Schwierigkeit der ganzen Angelegenheit liege in Oeſterreich Die
Regierungen der deutſchen Länder hätten daher der Deutſchen
Studentenſchaft bereits wiederholt den Rat gegeben ſich ſo lange
die Verhältniſſe in Oeſterreich noch ungeklärt ſeien auf das Reich
zu beſchränken

Dann ſprach der Miniſter über die Not der deutſchen Stu
dentenſchaft Es vollziehe ſich eine Entwicklung von erſchütternder
Tragik ein in ſeinen ſtärkſten Kräften ungebrochenes Volk müſſe
geiſtig zugrunde gehen wenn nicht materielle Hilfe in größtem
Ausmaß einſetze Hunger und Entbehrung ſeien das Los des weit
aus größten Teiles unſerer akademiſchen Jugend Zwei Drit
tel aller deutſchen Studenten rekrutierten ſich
von jeher aus Angehörigen des Mittelſtandes
dieſer Mittelſtand aber könne die Koſten der Univerſitätsaus
bildung nicht mehr tragen Eine Reihe von Studenten müßte oft
mitten im Studium aus Not die Univerſität verlaſſen Unter
ernährung und Krankheit machten ſich breit Trotzdem zeigten die
Hochſchüler eine Energie die die höchſte Bewunderung verdiene
Es habe ſich der Typus des Werkſtudenten herausgebildet der ſich
durch Nebenerwerb aller Art die notwendigen Mittel für das
Studium ſelber erwerbe Das Miniſterium ſchenke dem ganzen
Fragenkomplex ſeine ernſteſte Aufmerkſamkeit Es habe ſelbſt
redend die im Etat vorgeſehenen Summen um ein Beträchtliches
erhöht und plane von den Zuſchlägen zu den Ausländer
Honoraren in größtem Ausmaß weitere Mittel bereitzuſtellen Für
die notleidenden Studenten ſei die Befreiung von den Hochſchul
gebühren an die Stelle der Honorarſtundung getreten die Stipen
dien würden erhöht und die Wirtſchaftseinrichtungen der Studen
tenſchaft von der Staatsregierung auf das Lebhafteſte unterſtützt
Der Miniſter gab ſodann einen Ueberblick über dieſe Wirtſchafts
einrichtungen Studentenküchen Verkaufsſtellen Studentenheime
Wäſchereien Darlehnskaſſen und dankte neben dem Welrbund
der chriſtlichen Studentenvereinigung dem Handel der Jnduſtrie
und der Landwirtſchaft Deutſchlands für ihre mannigfache und
großzügige Hilfe Zu der Angelegenheit von Profeſſor Held
mann Halle bemerkte der Miniſter daß die ganze Frage ſeit
einer Reihe von Jahren abgeſchloſſen ſei Heldmann ſei ſeinerzeit
wegen Majeſtätsbeleidigung verurteilt worden Die eingelegte
Reviſion ſei nicht zum Austrag gekommen die Angelegenheit viel
mehr unter die Amneſtie der Volksbeauftragten vom 12 Dezember
1918 gefallen Das von der Unterrichtsverwaltung eingeleitete
Diſziplinarverfahren ſei unmittelbar nach der Amneſtie einge
ſtellt worden Wenn trotz der Amneſtie die Philoſophiſche Fakul
tät in Halle die Geſinnung und Handlungsweiſe Heldmanns öffent
lich verurteilt habe ſo habe ſchon Miniſter Haeniſch ſeinerzeit der
Fakultät ſofort mitgeteilt daß er ihre Anſchauungen nicht teile
Damit hat das Miniſterium dem Profeſſor Heldmann den für die
Ausübung der Lehrtätigkeit erforderlichen Schutz angedeihen laſ
ſen So müſſe alſo die bereits mehrere Jahre zurückliegende An
gelegenheit ſachlich und formell als erledigt angeſehen werden

Sodann äußerte ſich Staatsſekretär Dr Becker über
die Univerſitätsreform Die organiſatoriſche Reform ſet
nunmehr durch den Beſchluß des Staatsminiſteriums vom 20 März
1923 in ihren Richtlinien endgültig feſtgeſtellt worden Die Uni
verſitätsſtatuten würden im Laufe des kommenden Semeſters im
Sinne dieſes Beſchluſſes geändert werden Notwendig ſei zu
nächſt eine Vereinfachung der Dozentengruppen geweſen Die alte
Hierarchie innerhalb des Lehrkörpers habe einem Aufbau Platz
gemacht der ſich nicht auf Rang ſondern au 2LJeſe t z unter
ſchiede gründe Der Lehrkörper werde in Zukunft aus ordent
lichen und außerordentlichen Profeſſoren Hon on
rarprofeſſoren und Privatdozenten beſtehen Dieneuen ouheroedentlichen Profglloren würden tucht mehr Leamete



Proſeſſoren minderen Rechtes ſondern uſchtbeamtete gehobene
Privaidozenten ſein Die Umwandlung der bisherigen plan
mähßigen Extraordinariate in Ordinariate könne nur durch Etats
geſetz erfolgen Die Honorarprofeſſur würde keine Titulatur be
deuten ſondern hauptderuflich außerhalb der Univerſität ſtehenden
wiſſenſchaftlich anerkannten Perſönlichkeiten verliehen werden
Beſonders wichtig ſei die Zuſammenſetzung der Organe der Uni
verſitäts Selbſtverwaltung Als neue Organe ſeien der
Große Senat und die Weitere Fakultät zur Vearbeitung all
gemeiner Angelegenheiten eingeführt Dem Großen Senat ſoll
den neben Ordinarien in ausreichender Zahl der Weiteren Fakul
tät alle Ordinarien Extraordinarien Privatdozenten und
Honorarprofeſſoren angehören Weſentlich ſei ferner daß die den
Univerſitätsorganen angehörenden Vertreter der Nichtordinarien
die gleichen Rechte insbeſondere auch in Promotions Habilita
tions Beförderungs und Berufungsangelegenheiten beſäßen Die
Benutzung der Jnſtitute und Seminare würde für alle Dozenten
geſichert ſein Die bewährte Einrichtung der Univerſitäts
kuratoren ſolle beibehalten werden Für die Univerſität Ber
lin würden wegen ihrer beſonderen Größenverhältniſſe beſondere
Beſtimmungen getroffen werden Das Amt des Univerſitäts
richters ſei in das eines Univerſitätsrates mit den Aufgaben einſtes
Univerſitätsſyndikus umgewandelt worden

Die Reform des akademiſchen Unterrichts ſelber
habe inzwiſchen weitere Fortſchritte gemacht Die medizi
niſche Studienreform ſei ſo gut wie abgeſchloſſen die
neue Prüfungsordnung werde demnächſt vom Reichsrat erlaſſen
werden An der juriſtiſchen Studienreform ſei die Unter
richtsverwaltung beſonders intereſſiert Sie verfolge ihre Pläne
in voller Uebereinſtimmung mit den Fakultäten und den Vor
ſchlägen des Staatskommiſſars für die Reform der Verwaltung
weiter Das wirtſchaftswiſſenſchaftliche Studium
ſei auf eine neue Grundlage geſtellt Jm Rahmen der philologi
ſchen Reform ſei die geplante Umgeſtaltung des Orientalifſchen
Seminars in Berlin wichtig Ueber die bisherigen Mängel be
ſtehe auch bei den Lehrern des Seminars keine Meinungsverſchie
denheit Es ſei notwendig und auch beabſichtigt das Seminar in
eine neue den inneren Zuſammenhängen entſprechende Arbeits
gemeinſchaft mit den wiſſenſchaftlich ihm zugehörigen Jnſtitutionen
der Berliner Univerſität zu bringen Wichtig ſei zweierlei Ein
mal ſolle die Ausbildung der Hörer der Kurſe wiſſenſchaftlich ver
tieft und die wiſſenſchaftliche Arbeit durch die Erfahrungen ver
Praxis befruchtet werden zum anderen würden auch Hörer die
nicht die Univerſitätsreife beſäßen wie bisher an den Kurſen teil
nehmen können

Neue Angriffe auf Zechen

Gelſenkirchen 16 April Eig Drahtmeldung Wie
zu erwarten ſind die Franzoſen am Sonntag in der Beſetzung
von Zechen fortgefahren und zwar ſind die Schachtanlagen Nor d
ſtern 3 und 4 Phönix und Vereinigte elheimStinneskonzern beſetzt worden Beide Anlagen liegen in Horſt
Emſcher und haben keine Kokserzeugung Die Beſetzung iſt alſo
in dieſer Beziehung ein überraſchendes Novum in den franzöſiſchen
Plänen die bisher doch darauf hinausliefen Koks in die Hände
zu bekommen Außer dieſen beiden Zechen wurden auch die ge
ſamten Schachtanlagen von Bonifazins Gelſenkirchener Berg
werksA beſetzt deren Kokereien am vorigen Sonntag beſeßt
worden waren Dieſe Ausdehnungsaktion wurde übrigens mit
allen Mitteln der tüchtigen franzöſiſchen Kriegskunſt durchgeführt
Sicherungen wurden aufgeſtellt und Tanks aufgefahren Lediglichdie Flieger fehlten um das Schlachtenbild zu vollenden Da

Intereſſe der Franzoſen richtet ſich jetzt anſcheinend auf die Kohlen
vorräte weil ſie wohl ſchon ſelbſt gemerkt haben daß ſie mit dem
Koks allein in ihren Hütten nichts mehr anfangen können Auf
Bonifazius konnte jedenfalls feſtgeſtellt werden daß die Kohlen
und Brikettlager beſonders inſpiziert und ſtudiert wurden Jn
Rauxel haben die Franzoſen auf der Jeche Jckern die Kohlen
lager beſetzt Ferner beſetzten ſie die alten Rütgerswerke und die
Werke der Geſellſchaft für Teerverwertung

w

Dieſe neue Gewaltmaßnahme ſcheint in enger Verbindung zu
ſtehen mit einem Degoutteſchen Befehl der nach dem Düſſeldorfer
Mittag den Behörden in Eſſen zuging und der die Regelung

des Verkehrs mit Kohle und Koks im Einbruchsgebiet betrifft
Wenn dieſe Verordnung durchgeführt wird bedeutet ſie die Still
legung des geſamten Kohlenverkehrs im Ruhrgebiet innerhalb
24 Stunden d h nicht nur die Jnduſtriekohle wird durch die Ver
ordnung betroffen ſondern auch der Hausbrand Da keine Kohle
ohne Paſſierſchein verfrachtet werden darf erhält ohne einen ſolchen
nicht einmal die Eiſenbahn Kohlen Die Verord
nung kommt einem Verbot gleich Kohlen überhaupt im Ruhr
gebiet zu bewegen Kein Bergwerk kann das franzöſiſche Recht
im Ruhrgebiet anerkennen indem es einen Kohlenpaſſierſchein
annimmt Das wird ſo wenig geſchehen wie vorher die Berg
werke die franzöſiſchen Forderungen erfüllten Aus der Einleitung

eht hervor daß die BewilligungOrdonnanz
cheines von der Zahlung der Kohlenſteuer abhängig

der fra

eines Pa lcht werden ſoll Was den Jnhalt der Verordnung angeht
o zeugt er dafür daß der Kampf im Ruhrgebiet auf ſeinem Höhe
punkt angelangt iſt

Keine Feinde
Berlin 15 April Eig Drahtmeldung Bei der deutſchen

Regierung iſt eine franzöſiſche Note eingetroffen die ſich gegen
eine angebliche Wendung in der Kanzlerrede bei der Trauerfeier
im Reichstage richtet Es ſoll darin der Ausdrud feindliche
Nationen gefallen ſein was jedoch unrichtig iſt Wie wir
erfah wird zurzeit an den maßgebenden Stellen erwogen ob
dieſe unberechtigte Note eine Antwort finden foll oder nicht

Wir ſollen alſo vermutlich anerkennen daß die Franzoſen nur
als unſere Erzieher gekommen ſind in der väterlichen Abſicht
uns mit Bajonett und Reitpeitſche zu unſerem eigenen Heil auf
den Pfad der Tugend zurückzuführen

Groener zum Fifenbahnekak
Berlin 14 April Jn der Sonnabendſitzung des Reichstages

e der umfaſſenden Entgegnung des Miniſters Groener
uer Bayr Vpt den Reigen der Redner Präſident

Löbe hatte vorher auf die Notwendigkeit verwieſen den Verkehrs
etat noch am Sonnabend fertigzuſtellen und ſich wegen der Mögz
lichkeit namentlicher Abſtimmungen beſchlußfähig zu halten denn
am Montag beginne die große Ausſprache über die auswärtige
Politik Abg Dauer forderte Berückſichtigung der berechtig
ten Anſprüche Bayerns durch das Zentralverkehrsreſſort
in Berlin Die Beziehungen zu den Landeseiſenbahnräten bedürfen
dringend der Verbeſſerung Miniſter Groener verfehlte nicht
ſeine eingehende Stellungnahme zu den von den Vorrednern ge
äußerten Wünſchen und Beſchwerden mit dem Ausdruck lebhafter
Anerkennung des vorbildlichen Verhaltens der Eiſenbahner im
Namen der Reichsbahnverwaltung einzuleiten und dieſen Männern
weitgehende Fürſorge zuzuſagen Zur Tarifpolitik betonte er die
klärende Wirkung der Spezialausſprache im Etatsausſchuß Den
vom Abg Dr Quaatz entwickelten Grundlinien für Finanz und
Eiſenbahnpolititk ſtimmte er zu Die Tarifpolitk werde fortan
den Erforderniſſen der Wirtſchaft angepaßt und
dabei auf die Selbſtkoſtendeckung geachtet werden Die Perſonal
politik nötige zur Zurückhaltung da die Eiſenbahner in der
vorderſten Reihe des Abwehrkampfes ſtänden Das Erlaſſeweſen
der Reichsbahnverwaltung ſei nicht umfangreicher als bei anderen
Verwaltungen Mit gutem Humor diente der Miniſter den vom
bayeriſchen Kritiker vorgebrachten Beſchwerden Er apoſtrophierte
die bayeriſche Ueberempfindſamkeit die Schimpfluſt gegenüber
allem was aus Berlin komme Da heiße es gleich Was hat
denn der Kerl da in Berlin wieder ausgeheckt Jn Wirklichkeit
ſäßen doch auch Vertreter der bayeriſchen Wirtſchaft des Land
tages der Regierung im Reichseiſenbahnrat Die Tarifpolitik
müſſe einheitlich ſein und könne nicht zugunſten eines Teiles des
Reichs durchbrochen werden Der Miniſter kündigte ſchließlich ein
Eiſenbahnfinanzgeſetz an und verſprach daß auch weiterhin auf
Fortführung der Verbeſſerungn im geſamten Reichsbahnweſen Be
dacht genommen werden ſolle Damit war die allgemeine Debatte
im weſentlichen erſchöpft Die Ausſchußentſchließungen wurden
angenommen

Deutſchiands Keparatonsleiſtungen
und Permögensverluſt

Ausführungen des Reichsminiſters Dr Becker

Der Berliner Korreſpondent der Svensk Großiſttidning des
offiziellen Organs des ſchwediſchen Groſſiſtenverbandes hatte dieſer
Tage eine Unterredung mit dem Reichswirtſchaftsminiſter Dr
Becker über den Stand der deutſchen Wirtſchaft vor und nach dem
franzöſiſchen Ruhreinbruch Der Reichsminiſter führte darüber
unter anderen aus

Jch weiß ſehr wohl daß im Ausland und zwar ſelbſt in
Kreiſen die uns wohlwollen vielfach die Anſicht verbreitet iſt die
potenten Kreiſe der deutſchen Wirtſchaft hätten zur Befriedigung
der feindlichen Forderungen nicht das beigetragen was bei größe
rer Anſtrengung möglich geweſen wäre Vor mir liegt zum Bei
ſpiel ein kurzer Bericht von Mitte Februar dieſes Jahres über
eine Diskuſſion zum Ruhrvroblem in dem Klub der ſchwediſchen
Freiſinnigen in Stockholm Es ſei mir erlaubt die bekannten
Zahlen über die deutſchen Reparationsleiftungen durch einige
Vergleiche zu illuſtrieren

Am 21 Fehruar laufenden Jahres wurde in Deutſchland und
im Ausland in den Zeitungen eine Zuſammenſtellung über die
Leiſtungen und Vermögensverluſte Deutſchlands aus dem Friedens
vertrage im einzelnen bekanntgegeben Dieſe Bilanz kam zu nach
gewieſenen Leiſtungen und Vermögensverluſten der deutſchen Wirt
ſchaft vom 11 November 1918 bis 30 September 1922 in Höhe
von 564 Goldmilliarden einſchließlich des Wertes der deutſchen
Kolonien und Elſaß Lothringens erhöhte ſich dieſe Summe ſogar
auf über 100 Milliarden Goldmark Was heißt das

wediſche Wirtſchaftler werden zum großen Tell das deutſche
in ſeiner Bedeutung kennen und wer es nicht kennt

kann ſich leicht eine Eiſenbahnkarte verſchaffen Die deutſchen
Eiſenbahnen hatten vor dem Kriege eine Länge von ewe

64 000 Kilonetern Dieſe gewaltigen Anlagen alſo der Grund
und Boden und der Unterbau die dazu gehörigen Betriebswerk
ſtätten und Bahnhofsbauten die Güterſchuppen und das geſamte
rollende Material an Lokomotiven und Eiſenbahnwagen halten in
unſerer Volksvermögensbilanz einen Wert von 20 5is 25 Mil li

ar Hden Gold mark Laien e Bedeutung derEine weitere Zahl die auch dem Ldeutſchen Leiſtungen klar vor Augen führt Der volle Gold

wert nicht etwa der geringere Nominalwe t der geſamtenAktiengeſellſcha re n T unverkleinerten Deutſchlands der
Friedenszeit betrug am 31 Dezember 1913 31,2 Milliarden Gold
mark Mehr als das Dreifache dieſes geſamten Vermögens
aller deutſchen Aktiengeſellſchaften der Vorkriegszeit hat Deutſch
land allein bis Ende September 1922 hergegeben und abgetreten
die reinen Leiſtungen und Vermnögensverluſte allein machen faſt
das Doppelte jenes Vermögens der Aktiengeſellſchaften aus Und
in dem inzwiſchen weiter verfloſſenen Halbjahr allein in der
Zeit vom 1 Oktober bis 31 Dezember 1922 betrugen die weiteren
Leiſtungen 590 Millionen Goldmark haben ſich dieſe Leiſtungen
fortgeſetzt Noch ein dritter Vergleich Sämtliche deutſche Aktien
geſellſchaften konnten in den letzten Jahren vor dem Kriege an
Dividenden etwa 144 Miſſliarden Goldmark jährlich ausſchütten
das verſtümmelte Deutſchland zahlte allein im Jahre 1922 unter
ſchwerſteer Schädigung ſeiner Währung in bar und an Sach
leiſtungen an die Entente ſowie an h 1,6 Milli
arden Goldmark alſo mehr als alle deutſchen Aktiengeſellſchaf n
in glücklicher Friedenszeit als Gewinn an die heimiſchen Aktionäre
ausſchütten konnten Jedem der ſehen will zeigen dieſe Zahlen
daß wie ich oben erwähnte der deutſchen Wirtſchaft bereits

viel zu viel Blut entzogen
iſt Wenn aber über jene Leiſtungen hinaus die deutſche Regie
rung wie dies durch die Veröffentiichungen in der amerikaniſchen
Preſſe inzwiſchen bekannt geworden iſt bereit war der Par er
Konferenz im Januar dieſes Jahres ein neues Reparationscnge
bot vorzulegen nach dem ſie ſich unter Garantie der deutſchen
Wirtſchaft verpflichten wollte der Entente eine ſtattliche Anzahl
von weiteren Goldmilliarden zur Verfügung zu ſtellen ſo ſollte es
demgegenüber doch auch dem e M er chwer fallen die Repa
rationswilligkeit Deutſchlands und ſeiner Wirtſchaft bis zur
äußerſten Grenze ſeiner Leiſtungsfähigkeit in Zweifel zu ziehen

Ich möchte auch gleich noch einem anderen im Ausland vielfach
verbreiteten Jrrtum in Zahlen entgegentreten Es wird geſagt
Deutſchland habe ſeine Valuta ruiniert um ſeiner
Induſtrie die Eroberung der Weltmärkte zu erleichtern Deutſch
lands Ausfuhr hat im Jahre 1813 rund 10 Milliarden Gold
mark betragen Jn der Nachkriegszeit betrug der Wert dieſer Aus
fuhr in den Jahren 1919 bis 1922 1,75 bzw 5,10 bzw 3,50 bzw
4,00 Milliarden Goldmark Die deutſche Warenausfuhr der Nach
kriegszeit iſt alſo ſehr klein geweſen Es kann daher nicht wahr
ſein daß die deutſche Ausfuhr den anderen Ländern das Geſchäft
verdorben habe und daß dem deutſchen Valuta Dumping für
die Arbeitsloſigkeit in den anderen Ländern die Verantworlang
zuzuſchieben ſei Dahingehende Betrachtungen ſind overfläch ich
Es müßte ſchlimm um die Welt wirtſchaft ausſehen
wenn die kleine deutſche Warenausfuhr von 36 oder 4 Milliarden
Goldmark im Jahr die ſich über die ganze Welt verteilt deninternationalen Markt erſchüttern könnte Freilich ſieht es ſchlimm
nicht nur um die deutſche ſondern um die europäiſche und die
Weltwirtſchaft aus Das iſt kg Die Hauptſchuld daran hat

Henaber das muß immer mehr reingut aller wirtſchaftlich
Denkenden werden die aller Vernunſr ins Geſicht ſchlagende

völli verfehlte Konſtruktion des Friedensvertrages von Verſailles Und dieſer widerſinnigen Konſtruktion hie Frankreich nun noch mit dem Ruhreinbruch die
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die Eroberung der Luft
Deutſcher Flugzeugerfolg in England

Wir ſind in der Lage über einen durchſchlagenden Erfolg der
deutſchen Flugzeuginduſtrie zu berichten Kürzlich landete im eng
liſchen Flughafen Cronydon das deutſche Verkehrsflugzeug KometDieſe Maſchine welche von den DornierMetallbauten in Fried
richshafen hergeſtellt wurde erregte die allgemeine Bewunderung
der engliſchen Fach und Tagespreſſe Die Engländer erkennen
ganz offen den beträchtlichen Vorſprung den die deutſche Flug
zeuginduſtrie gegenüber den verbündeten Mächten beſitzt an Wenn
wan bedenkt wie ſcharf die Vertragsbeſtimmungen des Verſailler
Friedensſchluſſes auf dem Gebiet der Luftfahrt ſind wie Frankreich
von vornherein alles getan hat um jede Entwicklung des deutſchen
Flugzeugbaues zu unterbinden t iſt die r trotz allemein ſicheres und ſchnelles Verkehrs Flugzeug geſchaffen werden
konnte doppelt bemerkenswert zumal dieſe Maſchine genau den
Begriffsbeſtimmungen der Entente entſpricht Die Engländer
die ſonſt ſehr nüchtern und berechnend ſind fern von jedem Ueber
ſchwang ſind diesmal jedoch ehrlich begeiſtert und vor allem ſport
lich intereſfſert Wie die a htolaenden reſſeſtimmen zeigen
haben die Engländer einmütig nur Worte der Anerkennung für
die deutſche Leiſtung

Sbeffield Daily Telegraph e ſchreibt Noch nicht
tot Deutſchlands epochemachender Fortſchritt im rnaweſen
Der erſte Ganzmetall Aeroplan der den Kanal über ogen hat
kam geſtern auf dem Flugplatz in Cragdon an e nkunft
ennzeichnet eine neue Aera auf dem Gebiet des ZivilFlugweſens
Es waren einige fagiere in dem Flugzeug und die Reiſe war
trotz ſchlechtem Wetter zurückgelegt worden

Thee h ha le Flugzeug kann mit einemnur 185 PS Motor G agiere befördern und iſt den zeit
Maſchinen weit überlegen Jnfolge der

nteralliierten Kontrolle des deutſchen Flugweſens waren die
Deutſchen gezwungen mit geringkräftigen Motoren zu exvperi
gentieren was den Erfolg batte daß ſie mit 185 PS die gleiche
Anzahl Paſſagiere mit der gleichen Schnelligkeit transvortieren
tönnen wie engli aſchinen mit 400 P8

The Nottingham Guardian Großes Jntereſſe iſt aufdem Flugplatz in E rothen durch den e des euch

genö fiſchen engliſchen

Wetter ne ch angekommendas erſte deutſche Flugzeug welches London in guter t
uehte Die Maſchine die nun angekommen iſt iſt ein Dornier C 3
Ganzmetall Handels Eindeuer zleich er tatſächlich o denſgee ngen des e mit wo von1 G er e 6 Vall e em

Zzinil n r m De e x e desturzlichen Bejuches des D E r Daimler Geſe n inerfolgte Na e en ögerungen ever ſt M u i c
W e e

wie einige engliſche die mit dem Napier Lion 450 S Motor ausüſtet ndgeriüi

Obſerver ſchreibt unter anderemDie Deutſchen brauchen die britiſche Anterſtützung für die Ent
wicklung von Luftwegen über Nordeuropa Wenn der Plan aus
geführt wird ſo wird er für dieſes Land mehr Geld bedeuten und
wenn man in Betracht zieht daß die Deutſchen bereits den Beweis
erbracht haben daß ſie derartige Schranken wie die Begrenzung
der Pferdekraft ihrer Maſchinen umgehen können würden wir
edenfalls nichts dabei verlieren wenn wir die vorläufige Be
ingung für das Abkommen bewilligen nämlich die Beſeitigung

einiger der beſtehenden Verbote

Aus alledem erſieht man daß im Gegenſatz zu der unverſöhn
lichen Haltung Frankreichs die Engländer gern bereit ſind mit
uns zuſammen zu arbeiten Daß ſie dabei verlangen daß der
Friedensvertrag repidiert wird und die hemmenden Beſtimmungen
allen müßten dürfte ein nicht zu unterſchätender Erfolg der Ent
endung des Dornier Komet nach London ſein

Was iſt das Spironom Das Spironom iſt ein Atemmeſſer
Es iſt ein kleines Holzköſtchen mit einem Trichter in den man
hineinſpricht reſp ſingt Die hinter dem Trichter befindliche Blech
latte wird durch den Luftdruck bewegt die Stärke des Druckes
ann man fortwährend an einer Skala beobachten Der Erfinder

des Spironoms der Sänger Max Garriſon erklärte bei der
erſten öffentlichen Vorführung des Apparats im Bechſtein Sgal dieWichtigkeit des ſparſamen und geregelten Atemvererauchs für
den Sänger und den Redner ſowie bei jedem Sport und führte
den Unterſchied des Tones mit und ohne wildem Atemverbrauch
Ror Während nun der Appuxat beim Ueben der Heſangs und
Sprechtechnik gegenüber den Verſuchen gegen die Kerzenflamme
zu fingen entſchieden einen wenn auch teuren Fortſchritt bedeutet
pird er für eine Verwendung heim Svort noch verſchiedener Modi
ikationen bedürfen da beim Sport es nicht auf eine Tonbildung
ohne wilden Atemverbrauch ankommt Der Sport braucht einen
Meſſer der die Gleichmäßigkeit und die Ausdauer des Aus und
Einatmens ſowie die jeweilige Stärke anzeigt Wenn das alles
ſich an einem Inſtrument mit einem einzigen Zeigerausſchlag ver
n läßt wenn das Jnſtrument dabei ſo gebaut wird daß es
gleichseitig einen Widerſtand dem Ein und Ausatmen entgegen

t wie es die Musfelanſtrengung tut ſo wird ein ſolcher Apparat
ſicher breite Verwendung finden Für Sänger und Sprecher wird
wohl der Koſtenpunkt des Rpparats ſo wichtig ſein daß die Pleiſten

rſcheinlich doch bei dem hilligeren nun auch uwollne Syſtem der ine Uieiken n
neues Zeyr von r Ibe Zelt eiDrama von Max Mohr erlebte ſeine an tut

arter Landestheater Jeneits des Malchinenläürmso Erfüllunuchen das iſt die Lenden des Siügs Ein e das abMax Mohr unselsſt s Feapemle it

die unſeres heutig e

bringen beim Menſchen ein Gefühl der Unzufriedenheit das u
bewußte Gefühlt hervor damit ſich nicht ſelbſt treu zu ſein das
Höhere das Heilige im Weſen des Menſchendaſeins zu verraten
Eine ungeheure Sehnſucht nach üllung nicht materieller
Wünſche ſteigt auf zugleich mit einem Ekel vor aller rein körperchen Befriebigungeſucht Die Tänzerin Tenia Lanthi ſteigt in
einem ſolchen Gefühl herab aus der 7 höchſten Ruhmes reſt
loſer Anbetung und Bewunderung herab aus den Gefilden größten
Reichtums jedoch ſittlich rein in die Sphäre eines ganz gewöhn
lichen MWanderzirkus Fürſt Eilpin ſucht die Erfüllung in dem
Verſuch der Veſteigung des Gauxiſankar Ohne den Gipfel er
reicht zu haben findet er oben in einer Höhe einen mongoliſchen
Mönch der ohne von ihm Notiz u nehmen immer und immer
das gleiche monotone Gebetſprüchlein ableiert Einfachſte primi
tivſte glücklichſte Gottanbetung Der Fürſt nimmt dieſen Spruch
Be e in ſeine Welt ſucht den Zirkus auf findet die Tänzerin

ieſe
haftige Liebe des Artiſten Jgor der hineingetrieben von dein
Fürſten den früheren Imrreſfario der Tenia Leanthi erwürgt der
Eifer ſüchtige den verfolgenden Eiferſüchtigen Der Fürſt nimwt
ſchließlich die Tänzerin mieder mit in die frühere Welt Es
iſt ein ausgezeichnetes Theaterſtück voll lebendigen Geichehens
Mit der Vegobung des geborenen Theatermenſchen hat Max Mohr
das Milieu geiroffen die Cheraktere zu außerordentlicher Wahr
haltigteit entwickelt Die Aufführung war gut Beſonders zu
erwähnen iſt Frl Straßmann als Zenia Lanthi Regie hatte
Herr Maiſch

Unter der Schalkskappe
Stilblüte Eine höhere Tochter ſollte einen Aufſatz üßer

Goethes Leben liefern wobei ſie ſchrieb Gocthe war nicht gern
Miniſter weil er ſich lieber geiſtig beſchäftigte

Geld und Gelp Ein Amerikaner kommt in ein Wiener Bank
geſchäft und will ſich eine Jehn Dollar Note umwecchein lanen
Der Kaſſierer läßt den Amerikaner einen Augenblig warten und
geht in das Zimmer des Direllors
zurück und ſagt Die Vank gehört nen

UÜnbedingt Ruhe Ich bin ſo krank Herr Doktor Alles
was ich Jhnen verordnen kann iſt Ruhe, Weiter nichts oich doch ſo krank bin Sehen Sie bloß mal wie meine Zunge aus
ſieht Gerade die Zunge braucht vor allem Ruhe

Not der Zeit Sopiel habt ihr ſchon verkauft von euren
reizenden Bildchen und Gobelins Ja wir leben eben von
der Wand in den Mund

Uebertrumpſt Des Flkeiſch das Sie mir geſtern gegeben haben
war ſo zäh daß es überhaupt nicht weich zu kriegen war Wir hätten
Schuhſohlen daraus machen laſſen künnen Ne warum haben Sie s
d gemacht Wir wollten ja aber wir kriegten die Nägel
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